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Rotkreuz-Nachrichten
des Deutschen Roten Kreuzes im Eifelkreis Bitburg-Prüm

„Hand in Hand“ - Neues DRK-Integra-
tionsprojekt Eifelkreis Bitburg-Prüm

Oktoberfest in der 
TPE Neuerburg
Neuerburg (kh) Vor einigen Tagen 
wurde es zünftig in der DRK-Tages-
pflege Sching Zeijt in Neuerburg!

Abwechslung, Gemeinschaft 
und Entlastung

Genau dafür steht die DRK-Tages-
pflege Sching Zeijt in Neuerburg: 
Wir bringen Abwechslung in den 
Alltag, schaffen Möglichkeiten für 
soziale Kontakte und gemeinsame 
Aktivitäten und bieten älteren Men-
schen eine liebevolle und abwechs-
lungsreiche Tagesgestaltung.

Gleichzeitig bedeutet Tagespflege 
Entlastung für Angehörige – und 
gibt ihnen Zeit für Beruf, Familie 
oder einfach einmal eine kleine 
Pause. 

Sie möchten mehr über unsere Ta-
gespflege erfahren?

Wir beraten Sie gerne!

DRK-Tagespflege Sching Zeijt 
Neuerburg, Tel. 06564-9606598.

Die Akteure des Oktoberfestes in der TPE Neuerburg 
mit den Mitarbeitenden.

Eifelkreis (kh) Seit dem 01.10.2026 
ist das neue DRK-Projekt „Hand 
in Hand“ im Bereich Flucht, Mi-
gration und Integration gestartet. 
Ziel des auf drei Jahre angelegten 
Projektes ist es, geflüchtete und 
zugewanderte Menschen im Eifel-
kreis Bitburg-Prüm bei ihrer nach-
haltigen Integration zu unterstützen 
und gleichzeitig die einheimische 
Bevölkerung stärker in diesen Pro-
zess einzubeziehen. Im Mittelpunkt 
stehen drei Bereiche: die indivi-
duelle Beratung und Begleitung, 
die Gewinnung und Betreuung 
ehrenamtlicher Helfer/innen und 
Helfer sowie verschiedene Grup-
pen- und Begegnungsangebote. 
Damit möchte das DRK Brücken 
zwischen Zugewanderten und der 
Ankunftsgesellschaft bauen, Teil-
habe ermöglichen und das gesell-
schaftliche Miteinander stärken.

Zum Projektstart konnte Kreisge-
schäftsführer Rainer Hoffmann die 
neuen Mitarbeitenden persönlich 
begrüßen und ihnen für ihre zu-
künftige Aufgabe viel Erfolg wün-
schen. Das Projekt knüpft an die 
langjährigen Erfahrungen und be-
stehenden Netzwerke des DRK-
Kreisverbandes in der Flüchtlings- 
und Migrationsarbeit an.

Mit „Hand in Hand“ setzt der 
DRK-Kreisverband Bitburg-
Prüm ein weiteres Zeichen für 
gelebte Menschlichkeit, gegen-
seitigen Respekt und ein gutes 
Miteinander in unserer Region.

Das Projekt wird gefördert von der 
deutschen Fernsehlotterie (Stif-
tung Deutsches Hilfswerk) und 
Spendengelder des DRK-General-
sekretariats in Berlin. 

Herzlichen Dank.

Bildunterschrift (v.l.n.r.): Rainer Hoffmann begrüßt zusammen mit der Teamleitung Flucht und Migration Amanda 
Resuli die neuen Mitarbeiter Mariam Atrissi, Charfeddine Saoudi und Alicija van Cuych.
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Erfolgreiche 50 Jahre IKW-Feier: Begeg-
nungen, Vielfalt und gelebte Menschlichkeit Einige Impressionen

Die eigens gegründete Band zur Interkulturellen Woche mit den beiden Organisatorinnen Amanda Resuli (rechts) 
und Simona Rzakovaite (links)

Bitburg (rh) Am 30. Sept. 2026 fand 
unsere Familienfeier: Die Welt zu 
Hause in Bitburg im Rahmen der 
Interkulturellen Woche (IKW) statt. 
Unter dem Motto „Dafür!  Jeder 
Intoleranz und Ausgrenzung zum 
Trotz“ stand unsere Veranstaltung 
ganz im Zeichen von Vielfalt, Zu-
sammenhalt und gegenseitigem 
Respekt.

Mit einem tollen und abwechs-
lungsreichen gestalteten Pro-
gramm konnten wir zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher 
begrüßen. Besonders erfreulich 
war, dass wir Menschen aus un-
terschiedlichen Nationen und  Al-
tersgruppen erreichen und zu-
sammenbringen konnten. Unsere 
Veranstaltung bot Raum für Be-
gegnungen, Gespräche und ein 
gegenseitiges Kennenlernen. Da-
bei wurde einmal mehr deutlich, 
wie wertvoll es ist, Menschen un-
abhängig von ihrer Herkunft, ih-
rem Alter oder ihren individuellen 
Lebensumständen miteinander zu 
verbinden und dass uns als Men-
schen viel mehr verbindet, als uns 
trennt. Genau diese Begegnungen 
und der offene Austausch machen 
ein respektvolles und vielfältiges 
Miteinander aus.

Die Interkulturelle Woche steht für 
Offenheit, Toleranz, Respekt und 

ein friedliches Zusammenleben. 
Genau diese Werte konnten wir 
an diesem Tag gemeinsam mit un-
seren Gästen erleben und mit Le-
ben füllen. Es war schön zu sehen, 
wie viele Menschen unserer Einla-
dung gefolgt sind und wie durch die 
Veranstaltung neue Begegnungen 
und ein Gefühl der Gemeinschaft 
entstanden sind.

Ein solcher Tag ist jedoch nur durch 
das Engagement vieler helfender 
Hände möglich. Deshalb möch-
ten wir uns ganz herzlich bei allen 
Rotkreuzlerinnen und Rotkreuzlern 
und allen Sponsoren bedanken, die 
sich an der Planung, Organisation 
und Durchführung beteiligt haben. 
Mit ihrem Einsatz, ihrer Unterstüt-
zung und ihrer Begeisterung haben 
sie wesentlich zum Erfolg der Feier 
beigetragen.

Unsere IKW-Feier hat einmal mehr 
gezeigt, dass das Rote Kreuz 
Menschen zusammenbringt und 
Menschlichkeit über alle Grenzen 
hinweg gelebt wird. Es sind genau 
diese Begegnungen, die unsere 
Gemeinschaft stärken und zeigen, 
dass Vielfalt eine Bereicherung für 
uns alle ist.

Ein herzliches Dankeschön an 
alle Beteiligten und an alle Gä-
ste, die diesen Tag zu etwas Be-
sonderem gemacht haben!

IKW-Theater vom Gymnasium Neuerburg

Das DRK-Team: Klaus Hofmann, Simona Rzakovaite, 
Amanda Resuli und Rainer Hoffmann.

Die IKW-Akteure der Grundschule Bitburg-Nord.

Auftritt des Gymnasiums Neuerburg nach ihrem tollen 
Auftritt.


